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Sonnabend, 20. November

Danzig unter polniſchen Schutz
Das Schickſal Danzigs

Genf, 19. November.

t Völkerbund gab am Donnerstag abend folgende Mit
ng über die Danziger Frage aus:

er Völkerbundrat hat am 17. November den Bericht des
atte gſhii, Vertreter von Japan, genehmigt. Der durch die
gfaſunggebende Verſammlung von Danzig ausgearbeitete Ver
ſun gentwurf wurde von dem Vertreter Japans geprüft. Der

n Javans beantragte die Streichung des Wortes
featiſ in der amtlichen Bezeichnung der Freien Stadt

In der Sprachenfrage ſoll im gleichen Artikel beſtimmtn daß die amtliche Sprache die deutſche iſt, und daß die

waltung dem polniſch ſprechenden Teil der Bevölkerung die
heit ſeiner nationalen Entwicklung verbürgen und ihm ins-
dere den Gebrauch ſeiner Mutterſprache in den Schulen, in
inneren Verwaltung und vor den Gerichten ſichern muß.
In militäriſcher Hinſicht darf die Stadt Danzig

be als Militär oder Flottenbaſis dienen, und zwar weder Be
tigungen errichten, noch die Herſtellung von Munition oder
egematerial auf eigenem Gebiete geſtatten, ohne vorher und
pdem einzelnen Falle die Einwilligung des Völkerbundes er
t zu haben. Jm Falle eines Angriffs, einer Bedrohung oder
Gefahr eines Angriffs gegen Danzig, ohne daß dieſer An
i dieſe Bedrohung oder die Gefahr eines Angriffs ſich auf das
ſche Gebiet erſtreckt, wird der Völkerbundrat, ſoweit es

e vorauszuſehen iſt, ſich an Polen wenden, um von
eine bewaffnete Unterſtützung für die Verteidigung des Ge-

s der Freien Stadt Danzig zu verlangen. Es wird von den
itänden abhängen, ob der Völkerbundrat zu gleicher Zeit die
wirkung anderer Mitglieder des Völkerbundes zu dem gleichen

de verlangen wird. Wenn Polen durch irgendeinen
entgegen dem Völkerbundvertrag, angegriffen wird,

der Völkerbundrat ſich genötigt ſehen, die Mittel ins Auge
ſeſen, un den Schutz der Freien Stadt gegen jeden
iff zu ſichern, der die Tätigkeit im Hafen der Stadt ver
dern könnte, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der
lerbundrat Polen erſuchen würde, dieſes Schutzrecht zu
enehmen, allein oder unter Mitwirkung anderer Staaten, die
güeder des Völkerbundes ſind. Der Schutz des Völkerbundes

redt ſich ebenſo auch auf die Einfuhr von Munition und
ren Kriegsmaterial nach Polen während der Dauer der
jndſeligkeiten. Die pol niſche Regierung ſcheint dem
j beſonders geeignet, um eventuell vom Völkerbund das
andat zur Sicherung der Verteidigung der Freien Stadt zu

halten. Aber dieſes Mandat darf niemals aus
ließlich ihr übertragen werden, und es wird ihr nur über-
gen werden können nach Erwägung der beſonderen jeweiligen
pitände durch den Völkerbund ſelbſt. Die Vertretung des
lkerbundes durch einen Oberkommiſſar bleibt beſtehen.

Der Völkerbund iſt alſo ſo freundlich, der national deut-
en Stadt Danzig zu tten, daß ſie die deutſche
prache als amtliche ält. Jm übrigen wird aber die
t den Polen aus e fert. Denn nichts anderes be-
et es, wenn ihnen d itäriſche Schutz übertragen wird.
m wird allerdings finde ß das Mandat, das ſie erhalten,

hlich verklauſuliert iſt, urd man wird daraus den Schluß
n können, daß die Herren von der Entente ihrem Schoß-
e doch nicht ſo recht über den Weg trauen. Ein Mißtrauen,

nach dem Verhalten der Polen und nach ihrer ganzen
rakteranlage nur berechtigt iſt. Von geringerer Bedeutung,
t pſhchologiſch intereſſant erſcheint es, daß der Vertreter

ans verlangt, in der amtlichen Bezeichnung des neuen
atengebildes das Wort „hanſeatiſch“ zu ſtreichen. Was ihn
dieſem Verlangen bewogen haben mag, iſt dunkel.

Gegen die belgiſchen Uebergriffe
Eine deutſche Note.

Die deutſche Regierung hat, wie bereits gemeldet, an die
denskonferenz, den Botſchafterrat und die in der Grenz-
miſſion vertretenen Mächte eine Note über Eupen-
elmedy gerichtet. Die Note wendet ſich gegen die Auf
ſſung der alliierten Mächte, daß der Beſchluß der
utſchebelgiſchen Grenzkommiſſion, die Bahn-

Raeren-Kalterherberg Belgien zuzuſprechen, keine
ierſchreitung der Befugniſſe der Kom-
ſſion darſtelle, ſondern dem Geiſte des Vertrages von Ver

e entſpreche.

Die deutſche Regierung hat die Angelegenheit einer erneuten,

wer ſorgfältigen Prüfung unterzogen. Nach dem Ergebnis
z Prüfung iſt ſie nicht in der Lage, der Anſicht der alliierten

dte beizutreten, vielmehr muß ſie ihren Standpunkt, wonach

renz kommiſſion ihre Befugniſſe überilen, fich mit mehreren Beſtimmungen des Verſailler
u in Widerſpruch geſetzt und eder den wirrſchaftncher
n arch den Wünſchen der Bevölkerung Rechnung ge

aufrecht erhalten. Um den alliierten Mächten Se
z geben, fich von der Richtigkeit dieſes Standpunktes
en überreicht dir deutiche Negierung eine Denk

ſchrift über die Angelegenheit nebſt einer Zuſammenſtellung
des geſamten Materials.

Die deutſche Regierung weiſt aber vor allem darauf hin, daß
der Grundſatz der Errichtung von Enklaven im Ver-
trag von Verſailles keine Stütze findet, ſondern eine Abänderung
des Vertrages bedeuten würde, ferner darauf, daß für die Be-
wohner der Enklaven, namentlich wenn dieſe auf den bewohnten
Teil der Ortſchaften beſchränkt werden ſollten, geradezu un
leidliche Verhältniſſe entſtehen würden, durch die ihre
wirtſchaftliche Exiſtenz in Frage geſtellt wäre. Sie kann deshalb
der Errichtung von Enklaven nicht zuſtimmen.

Die deutſche Regierung erklärt, daß ſie nicht in der Lage iſt,
den Beſchluß der Grenzkommiſſion anzuerkennen. Sie bittet, die
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Denkſchrift einer genauen Prüfung zu unterziehen, und gibt ſich
der Hoffnung hin, daß die alliierten Mächte auf Grund dieſer
Prüfung dem Standpunkt der deutſchen Regierung, wonach der
Beſchluß der Grenzkommiſſion als ungültig
betrachtet werden tnuß, zuſtimmen werden. Sollten die alliierten
Mächte nicht zu dieſer Ueberzeugung gelangen, ſo erneuert die
deutſche Regierung ihren in dem Schreiben des Herrn Präſidenten
der Friedenskonferenz nicht berückſichtigten Vorſchlag, die Ange-
legenheit einem Schiedsgericht zu unterbreiten,

Schließlich bemerkt die deutſche Regierung noch folgendes:
Belgien legt offenbar beſonderen Wert darauf, eine direkte Bahn-
verbindung zwiſchen Eupen und Malmedy zu erhalten. Die
Linie Raeren--Kalterherberg ſtellt tatſächlich eine ſolche Ver-
bindung nicht dar. Um aber Belgien den Bau einer direkten
Bahn zwiſchen El pen und Malmedhy zu erleichtern, iſt Deutſch
land bereit, von dem Gebiet des Kreiſes Monſchau Belgien das
erforderliche unbewohnte Gelände abzutreten.

Staatsgerichtshof und „Kriegsſchuldige“
Deutſcher Reichstag

w. Berlin, 19. November.

Auf der ſtehen zunächſt kleine An
fragen.Auf eine van der Abg. Frau Schröder (Soz.) wegen
Schutzes unehelicher Mütter, die entgegen den Be
ſtimmungen der Verfaſſung aus ihren Beamtinnenſtellungen ent-
laſſen worden ſind, wird regierungsſeitig erklärt, daß generell
keine Verfügung in Ausſicht geſtellt werden könne, der
zufolge uneheliche Mutterſchaft kein Entlaſſungsgrund für
Veamtinnen und kein Hinderungsgrund für die Einſtellung von
Beamtinnen ſei.

Auf Anfrage des Abg. Henke (Il. S. über ein Monopol für
die deutſche Papiergusfuhr für den Hartmann-
Konzern wird regierungsſeitig erklärt, daß der Regierung
von einem Monopol der genannten Firma für die deutſche
Papierausfuhr mit Hilfe geſetzlicher Maßnahmen nichts be
kannt ſei.

Auf eine Anfrage des Abg. Ziegler (Dem.) wegen der mangel-
haften Kartoffelzufuhr im rheiniſchweſtfäliſchen Jnduſtriebezirk erwidert ein Regierungsver
treter, es ſeien nach dem Jnduſtrierevier bisher ſchon 18 Mil-
lionen Zentner Kartoffeln meh gelitefertworden als im Vorjahre. Die Schwierigkeiten ſeien nur durch
Reibungen hervorgeruſen worden, welche ſich bei Lieferung der
Vertragskartoffeln ſich in den Jntereſſentenkreiſen entwickelt
hätten. Die Reichskartoffelſtelle ſei jedoch bemüht, vermittelnd
einzugreifen.

Auf eine Anfrage des Abg. Hertz (U. S.) wegen der noch
immer nicht bezahlten Entſchädigungen für die in Not geratenen
Angehörigen der durch Oberleutnant Marloh erſchoſſenen
29 unſchuldigen Matroſen erklärt ein Regierungsvertreter,
die Prüfung der ganzen Sachlage iſt Sache der ordentlichen
Zivilgerichte. Ein Einfluß darauf hat die Reichsregierung
nicht. Neben der Frage der Höhe der Beiträge handelt es ſich
auch darum, ob nicht etwa, weil preußiſche Truppenteile an den
Vorkommniſſen beteiligt waren, die gange Angelegenheit eine
Sache Preußens ſei. Das Landgericht J hat fich wenigſtens auf
dieſen Standpunkt geſtellt. Deſſen ungeachtet hat das Reich jedoch
in allen Fällen, in denen es darum angegangen wurde, Bei-
hilfen gezahlt und zwar in Höhe von 100 bis 1200 Mark für
das Vorjahr, die auch noch für das Jahr 1920/21 gezahlt werden
ſollen, vorbehaltlich des Abzuges etwa zu zahlender Abfindungen
oder Renten.

Nachdem noch eine Reihe weiterer Anfragen erledigt worden
iſt, wird die Beſprechung der Jnterpellarion Hergt über den
Berliner Elektrizitätsſtreik und Müller-Franken über Kapitalver-
ſchiebungen nach dem Auslande auf Anfang nächſter Woche ver-
tagt, nachdem die Reichsminiſter Koch und Wirth ihre Bereit-
willigkeit ausgeſprochen haben, dann zu antworten.

Der Antrag Forthmann wegen Belaſſung der Zei-
tungspoſtgebührenſätze bis zum 31. März 1921
wird debatteſos einſtimmig angenommen.

Es folgt die erſte Beratung eines Geſetzes über den
Staatsgerichthof.

Abg. Radbruch (Soz.) drückt ſeine Verwunderung darüber
caus, daß in dieſem Entwurf im Gegenſatz zu allen bisherigen
Entwürfen, die dem Verfaſſungsausſchuß vorlagen, von einer
Aburteilung der Kriegsſchuldigen keine Rede
mehr ſei. Dem widerſpreche ſeine Partei entſchieden. Auch die
Zuſammenſetzung des Gerichtshofes errege ſchwere Vedenken, die
Dreiteilung in der Beſetzung ſei nicht angebracht.
Der Stagatsgerichtshof fönne auch eine Garantie für die Reichs-
minderbeit gegen eine Vergewaltigung durch die Mehrheit werden.
Dabei wolle er den Staatsgerichtsbof nicht als den Wächter der
Verfaſſung gegen den Reichstag anſehen denn der Reichstag ſei
ſtark en. ſelbſt die Verfoſſuno zu ſchaffen.

Aba. Graef- Thüringen D. N.) proteſtiert gegen
die im Ausſchuß lautgewordenen Beſtrebungen der Abgg.
Cohn und Sinzheimer u. a, die Rechte für den
Kriegsausbruch verantwortlich zu machen. So-
lange wie das Ausland nicht ebenfalls eine Unterſuchung über
ſeine Schuldigen anſtellt, lehnen wir eine einſeitige Unterſuchung
bei uns ab. Die Tätigkeit des Stagatsgerichtshofes könnte von

oßer Bedeutung werden nicht etwa, weil er dar Kernſtück derſengtratſcen Verfaſſung ſondern weil er den Beſtrebungen
dte ſoch in den e Lärcbern arcf
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Tagesordnung

der Prüfung der ſtaatsrechtlichen

Reichstag ausſcheiden, denn der Ankläger kann auch nicht be
gnadigen.

Abg. Kahl (D. Vpt.) gibt zunächſt eine ausführliche Schilde-
rung des Zuſtandekommens des neuen Entwurfs
und der Ausſchußverhandlungen, in denen die Trennung des
Unterſuchungsausſchuſſes vom Staatsgerichtshof durchgeführt
wurde. Redner empfiehlt eine Ungliederung des
Staatsgerichtshofes an das künftige Reichs
verwaltungsgericht, nicht etwa an das Re'ſchsgericht, da
dieſes vor jeder Berührung mit Politik geſchützt werden müſſe
Der Anregung des Abg. Radbruch, die Kowpetegzen
des Staatsgerichtshofes durch Regelung von Verfaſ-
ſungskonflikten zwiſchen Reich und Länder ſowie mit

uläfſigkeit von Geſetzen zu
erweitern, kann man nachgehen. Für den deutſken Richter-
ſtand aber muß ich gegen die Tusführungen des Abg. Rad-
bruch Widerſpruch erheben. Der Sitz des Verichtshofes
würde Leipzig ſein, nicht etwa Berlin, das wohl überhaupt ſein
Recht, Reichshauptſtodt zu ſein, bold verwirkt
haben wird, wenn es auf dem Wege des Sireiks und
Sympathieſtreiks verbarrt. Jch behkalte mir überhaupt
den Antrag vor, daß Stadtoerwaltungen und Stadtoberhäupter,
die ſich ihrer Aufgabe nicht gewachſen zeigen, vor dem Stagts-
gerichtshof gehören. (Beifall, Widerſpruch.)

Reichsminiſter Koch meint, das Verfahren der Regierung,
erſt jetzt die Vorlage einzubringen, habe weſentlich zu einer
kühleren Betrachtung der Angelegenheit beigetragen. Nach
meiner Anſicht liegt es nicht im Jntereſſe ves Parla-
ments und des ganzen Voſkes, hier nochmals die

Frage der Kriegsſchuldigen
aufzurollen. Dieſe Frage wird von dem Unterſuchungsausſchuß
feſtgeſtellt. Das Volk iſt aber deſſen müde ſtets wieder von
dieſen Dingen zu hören. Der Berufsrichter iſt eine wahre
Stütze des Gerichtshofes. Dieſes Bewußtſein ankert auch im
Volke und ſoll ihm nicht genommen werden. Daß dem Staagts-
gerichtshof auch Fragen wirtſchaftlicher Natur über-
tragen werden ſollen, leuchtet ein. Hierher gehört zum Bei-
ſpiel die Uebertragung der Waſſerſtraßen euf das Reich
und die ober ſchleſiſche Autonomie Der Staatsgerichts-
hof wird ſomit nicht Schaublatz politiſcher Leidenſchaften ſein,
ſondern ein Hort des Wiedoraufbaues der Republik.

Avg. Lepinski (U. S.): Verhalten der Gerichlshöfe
gegen Arbeiterorganiſationen beweiſt, daß die Richter
nichts vom neuen Geiſt in ſich aufgenommen haben
ſetzentwurf bringt alſo keine Erleichterung der
deckung der Kriegsſaduldigen.

Abg. Waldſtein (Dem.): Der Entwurf w'll angeblich einen
endgültigen Stagatsgerichtshof ſchaffen. Jn Wahrheit ſchafft er
aber wegen der vielen Uebergangsbeſtimmungen nur ein neues
Proviſorium. Es iſt eine ganz unglaubliche Geſetzesmacherei,
wenn man Geſetze macht, von denen man im voragnus weiß: So
bleiben ſie nicht. Wäre es da nicht dorh beſſer, wenn nicht ganz
zwingende Gründe dagegen ſprechen, es bis zu gelegenerer Zeit
noch bei der Zuſtändigkeit des Reichsgerichts zu
belaſſen?

Abg. Dr. Herzfeld (U. S, links.): Die Vorlage ſteht ganz
im Zeichen des Obrigkeitsſtaates, Den Staatsgerichtshof
lehnen wir ab.Die Vorlage geht an einen Ausſchuß

Der Geſetzentwurf zur Genehmigung von Reochts-
pflege handlungen im weſtpreußtſchen
ſtimmungsgebiet wir endgültig verabſchiedet

Nächſte Sitzung Sonnabend, 19 Uhr vormittags.
ſchleunigte Erhebung des Reichsnotopfers. Interpellation über
die Sozialiſierung des Kohlenbergbaucs.

Schluß 5 Uhr.

W ODas

Der Aelteſtenrat des Reichstages beriet geſtern
über die Geſchäftslage und einigte ſich auf folgende Verteilung
des Arbeitsſtoffes: Heute, Sonnabend, ſoll der Geſetz
entwurf über die beſchleunigte Erhebung des Reichs
notopfers debattelos einer Ausſchuß überwieſen werden
und dann die ſozialdemokratiſche Jnterpellation über die So
zialiſierung des Kohlenbergbaues beraten wer-
den. ie Sitzung wird um 10 Uhr beginnen. Am Montag um
1 Uhr wird der Geſetzentwurf über dir Autonomie Ober
ſchleſiene in erſter Leſung debattelos etwem Ausſchuß üben
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75 P t über den Elektrizt-atsarbeiterſtreik von der Regierung beantwortet und
darauf vſpre ger werden.

Am Mittwoch oder Donnerstag findet die eite
und dritte Leſung des Geſetzentwurfes über die oberſchleſiſche
Autonomie ſtatt. Hierauf wird in die Etatsberatung eingetreten.
Der Rei wird dann bis zum 2. Dezember durch
tagen. gen des Parteitages der Deutſchen Volkspartei
bleiben der 8. und 4. Dezember ſitzungsfrei, desgleichen der
8. Dezember wegen eines katholiſchen Feiertages. Vom 11. De
r ab werden wiederum wegen des Parteitages der Demo-

br keine Plenarſitzungen ſtattfinden. Ob nach Beendigung
dieſes Parteitages am 15. Dezember das Haus noch einmal zu
jammentritt, iſt noch unbeſtimmt.

Sozialiſtiſche „Enthüllungen“
Der „Vorwärts“ muß über ungeheure Papiervorräte ver-

fügen, daß er es ſich erlauben kann, faſt die ganze erſte Seite
ſeiner geſtrigen Morgenausgabe mit einem „ſpannenden“ Roman
im Stile eines modernen Filmſtückes zu füllen. Ueberſchrift:
„Die Hohenzollern und ihre Schieber.“ Der „Vorwärts“-Leſer
horcht auf, da ſieht man's wieder, wie es die Großen getrieben
haben, denkt er, Und er beginnt zu leſen. Allerhand erfährt er
da: von einem gewiſſen Vöhme aus Sachſen, der wie ein Chineſe
gusſieht und ſich in begreiflichem Stolze Viſitenkarten mit dem
ſchönen Namen Pi-Mau drucken läßt; von einem adelsſtolzen
Herrn v. Fiſchherz, von „geheimnisvollem“ Verkehr des kron-
orinzlichen Adjutanten mit dem Bankhaus Grußer, von der per-
ſönlichen Uebernahme der Verwaltung ihres Vermögens durch
die Kronpringeſſin, von Lakaien, Chauffeuren und angeblichen
Möbelverſchiebungen des Prinzen Friedrich Leopold. Alles höchſt
gufregende Dinge. Nur von wirklichen Beweiſen, daß das
Hohenzollernhaus ſich an Schiebergeſchäften beteiligt habe, findet
man nicht ein Wort. Wir kennen die Geſchäfte des Bankhauſes
Grußer nicht, müſſen uns daher auf die „Enthüllungen“ des
„Vorwärts“ verlaſſen. Aber, wenn wir dieſe als Grundlage an
nehmen und wir zweifeln nicht, daß das Blatt ſeinen ganzen
Geheimſchrank ausgekramt hat dann muß man ſchon ſagen,
daß neun Zehntel des Romans nach übelſtem Klatſch ausſieht.
Nimmt man ſelbſt an, die Möbeltransporte des Prinzen Friedrich
Leopold ſeien nicht ganz einwandfreier Natur, ſo iſt es wohl er
laut, den „Vorwärts“ daran. zu erinnern, daß der genannte
Prinz, der „rote Prinz“, ſeinen Anſchauungen nach den „Vor-
wärts Kreiſen erheblich näher ſteht als den anderen Mitgliedern
des Hoheggzollernhauſes. Die demokratiſche „Morgenpoſt“ ſchreibt
daher dem S.P.-D. Organ folgendes ins Stammbuch:

Wir müſſen die Verantwortung für dieſe Mitteilungen
der genannten Korreſpondenz (die „Sozialiſtiſche Korreſpon-
denz“) überlaſſen, es entbehrt aber nicht eines pikanten
Beigeſchmacks, daß es wohl der einzige über
zeugte Sozialdemokrat des Hohenzollern-
hauſes iſt, den die „Sozialiſtiſche Korreſpondenz“ unter
ſolchen Umſtänden nennen muß. Die ſtark nach links
neigenden politiſchen Anſichten dieſes Ho
henzollernprinzen waren eingeweihten Kreiſen ſchon
vor der Revolution bekannt. Pünktlich mit dem Um
ſturz in Berlin zog der Prinz auf ſeinem Schloß die rote
Fahne auf. Und nun müſſen ihn unter ſo peinlichen Um
ſtänden ſeine nächſten politiſchen Freunde bloßſtellen.

Dem noch hinzugefügt, daß dem Prinzen ferner nach-
geſagt wird, er habe in jenen Revolutionstagen, als eine Ab-
teilung Küraſſiere die rote Fahne wieder herunterholen wollte,
die T des Arbeiter- und Soldatenrates angerufen. Wenn
alſo der „Vorwärts“ als Clou ſeiner Enthüllungen die Ver
fehlungen des genannten Prinzen anführt, dann mag er gefälligſt
ruhig vom Schieberweſen in den eigenen Reihen ſprechen.

Der Städtetag in Köln
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Köln, 19. November.
Der deutſche und preußiſche Städtetag halt ſeine diesjährige

Tagung vom 18. bis 20. November in Köln ab. Der Hauptaus-
ſchuß des preußiſchen Städtetages trat heute vormittag mit einer
Stärke von 200 Mitgliedern im „Gürzenich“ zuſammen. Bei den
Beratungen kam zunächſt die ungeheure Finanznot der
preußiſchen Städte zur Sprache. Von 1914 bis 1919
ſeien die Schulden von etwa 500 preußiſchen Städten um mehr
als 100 Prozent und ſpäter nochmals um weitere 50 Prozent ge-
ſtiegen. Die Geſamtausgaben hätten von 170 preußiſchen
Städten im Jahre 1914 rund 1,5, 1919 rund 3 und im
Jahre 1920 rund 5 Milliarden betragen. Mit größter Schärfe
wandte ſich die Verſammlung gegen die allmähliche Erdroſſe-
lung der Selbſtverwaltung der Gemeinden. Dies
ſei vor allem in Steuer und Schulfragen zutage getreten. Jn
einer Entſchließung wurde der Erlaß des preußiſchen
Miniſters für Kunſt und Wiſſenſchaft vom 10. Oktober d. J.,
der die Gewährung ſtaatlicher Zuſchüſſe an kommunale Anſtalten
von dem Verzicht auf eine Reihe kommunaler Selbſtverwaltungs-
rechte abhängig macht, für un annehmbar erklärt.

wird an dieſem Erzberger und Miß Byrne
Erzbergers Propaganda für Deutſchland erfährt durch

eine Veröffentlichung des Majors Henning in der „Deutſchen
Zeitung“ eine recht eigenartige Beleuchtung. Bekanntlich
haben nach Herrn Erzbergers Anſicht alles Verkehrte nur die
andern gemacht, während man ihm zum Schaden des Vater
landes nicht den genügenden Einfluß gewährt hat. Wie Herr
Erzberger mit Hilfe ſeines Propagandabüros für Deutſchland
wirkte, das erhellt ſchon aus der Tatſache, daß in dieſem
Büro von im ganzen 20 Perſonen, die ſämtlich Einblick in
die Geheimakten erhielten, nicht weniger als 18 Ausländer,
darunter fünf Ententeangehörige, waren. Erzbergers Ein
wand, man brauchte zuverläſſige Ueberſetzer, kann man nur
als mehr wie naiv bezeichnen, denn es dürfte wohl in Deutſch
lang genug Perſönlichkeiten geben, die nicht nur die Sprache,
ſondern auch die ſonſtigen Verhältniſſe des Auslandes von
Grund auf beherrſchen. Wenn wenigſtens die in Erzbergers
Büro beſchäftigten Perſonen völlig einwandfrei geweſen
wären, könnte man ſich vielleicht mit der Tatſache zufrieden
geben, daß ein außergewöhnlicher Zweck auch außergewöhn-
liche Mittel erfordere, obwohl uns der von Erzberger er-
wähnte Grund durchaus nicht ſtichhaltig zu ſein ſcheint. Aber
mit welcher Leichtfertigkeit dieſer bei der Auswahl wichtiger
Hilfskräfte zu Werke ging, geht aus folgenden Feſtſtellungen
des Majors Henning hervor:

Was die Zuverläſſigkeit der genannten Perſonen
und ihre Beſchäſtigu ig mit gedeimen Schriftſtäcken anbelangt,
ſo möchte ich Erzberger an ſeine im Helfferich-Prozeß unter
Eid gemachten Ausſagen erinnern. Dieſer Ausſage Erz
bergers ſtelle ich heute öffentlich zunächſt nur folgende Tat
ſache gegenüber:

Unter dem genannten Perſonal Erzbergers befand ſich
auch eine Miß Vyrne, die ebenſo wie noch andere dieſer
Perſönlichkeiten das Pech hatte, unter dringenden
Spionagevordacht zu geraten. Als dieſe Miß Byrne
plötzlich bei ſich den Wunſch verſpünte, in ihr Vaterland zu
rückzureiſen, zogen die zuſtändigen Behörden auch bei Herrn
Erzberger Erkundigungen ein Damals antwortete Erz
berger ſchriftlich, Miß Byrne habe in ſeinen Dienſten Ein
blick in ſo geheime Schriftſtſtücke erhalten,
daß Deutſchland Schaden erwachſen würde,
wenn Miß Byrne noch während des Krieges
nach England zurückreiſen dürfe! Jn recht eigen
tümlichem Lichte erſcheint aber dieſe Tatſache, wenn man aus
den Akten feſtſtellen konnte, daß Erzberger ſich ſeinerzeit
mit allem Nachdruck, ſowohl bei der Porizei
als auch beim Kriegsminiſter dafür eingeſetzt
hat, daß dieſer ſelben bei ihm beſchäftigten
Miß Byrne die Ausnahme eines unzen-
ſierten Briefwechſels nach ihrer Heimat zu
geſtanden werden ſollte, während doch alle Auslands-
briefe, auch die der zuverläſſigſten deutſchen Perſönlichkeiten
bei der Poſtüberwachung chemiſch und ihrem Jnhalt nach ge
prüft werden mußten! Selbſtverſtändlich wurde dem Er-
ſuchen nicht ſtattgegeben.

Noch eigenartiger berührt das Verhalten Erzbergers aber,
wenn dieſer einige Zeit ſpäter, alſo auch nachdem er ſelbſt auf
die Gefahren etwaiger Ausſagen der Miß Byrne in England
hingewieſen hatte, ſich wärmſtens dafür ins Zeug legte, daß
dieſer Miß Byrne ein mehrwöchentlicher Erho-
lungsurlaub in der Schweiz gewähr würde! Sollte
es Herrn Erzberger bei ſeiner ganzen politiſchen Tätigkeit
wirklich nicht zur Kenntnis gelangt ſein daß gerade in
der Schweiz eine agausgedehnte Spionage-
organiſation unſerer Feinde ſaß? Jedenfalls
war es doch ohne weiteres klar, daß Miß Byrne in der
Schweiz ungehindert und nach Belieben mit Angehörigen der
feindlichen Staaten ſprechen und Forreſpondieren konnte!
Selbſtverſtändlich wurde auch dieſem Erſuchen Erzbergers
nicht ſhattgegeben

Nach dieſen Feſtſtellungen hat Herr Erzberger in dieſer
Angelegenheit nicht nur in leichtfertiger, ſondern ſogar in
verbrecheriſcher Weiſe mit dem Wohle Deutſchlands geſpielt,
indem er einer Perſon, die im Spionageverdacht ſtand und
die nach ſeinen eigenen Ausſagen von gefährlichen Geheim-
dokumenten Kenntnis hatte, einen faſt ungehinderten Ver
kehr mit England erwirken wollte. Vielleicht nehmen die-
jenigen Leute, die einen Hindenburg und Ludendorff vor den

Unterſuchungsausſchuß ſchlebpten, auch einmal die
ihres Freundes Erzberger ein wenig genauer unter uferdie An

Der neue Prinz- Prozeß
b. Berlin, 19 Novem

Vor der vierten Strafkammer des Landgerichtz
heute vormittag die Verhandlung in dem neuen Be
den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienſtes Er ge
der wegen Urkundenfä!ſchung und Beleidigung a ktin
manns angeklagt iſt. Er wird beſchuldigt, ein Schaite
genden Jnhalts gefälſcht zu haben: ſiſtüd i

Berlin, 6. Dezemb
eDie Unterzeichneten verpflichten ſich hiermit, für lotz.

haftung und Unſchädlichmachung von Dr. Karl sieht de
RKoſa Luxemburg und Dr. Paul Levi eine 9 necht
von 100 000 M. auszuſeten. Völlige Strafloſigkeit wo nur
ſichert. Philipp Scheidemann. Georg S de

Die ganze Angelegenheit iſt ſchon einmal in aller J r
lichkeit vor der Strafkammer verhandelt worden usführ,

Prinz hatte in der erſten Verhandlung beſtritten da
Fälſchung ſeinerſeits vorgenommen worden ſei, und nachverſucht, daß er das Süriftſtug für echt habe m
müſſen. Der erſte Termin mußte ſchließlich vertagt
weil das Gericht es für notwendig hielt, die etwas
gelegenheit noch weiter aufzuklären und zu dieſem Zwed
weitere Zeugen zu laden. Prinz war dann auf Veſcht noch
Gerichts aus der Haft entlaſſen worden. uß de

Jn der heutigen Verhandlung, in welcher Lan
Geheimer Juſtizrat Brieskorn. den Vorſitz führt
Anklage von Staatsanwaltſchaftsrat Hahn er vertreten
teidiger des Angeklagten Prinz ſind die RechtsNübell und Walter Richter. Der als Nebenkläger
gelaſſene Scheidemann wird von Juſtizrat Dr. We rtee zu
Und Rechtsanwalt Pröll vertreten. Zu der Her gre
ſind etwa 80 Zeugen geladen, u. a. Scheidemann, Heintig
Georg Sklarz, Ernſt und Hermann Sonnenfeld e
v. Tyſzka, Kriminalkommiſſar Lehnerdt, Fräulein g.
Plaumann, die Schweſter der durch Selbſtmord geendet

Hilda Plaumann. etelVor Eintritt in die eigentliche Verhandlung teilt Juſtizrg
Dr. Werthauer mit, daß auf ſeinen Antrag bezüglich den
„blauen Hefts“, welches Aufklärungen über den Mord an

eiſen

alte
werden

dunkle An

W

wird

knecht geben könne, die Strafkammer beſchloſſen habe, dieſes i
Auf Veſchwerde, des Rechteanthelnzu beſchlagnahmen.

habe das Kammergericht
eigenartigen Begründung aufgehoben:
als dargelegt an, daß Rechtsanwalt Nübell und

dieſe Beſchlognahm mit

ein weſentliches Jntereſſe daran haben, daß ein großer T

Dieſes Intereſſe erſcheint gegenüber dem Beweiswert des hign
Heftes für den vorliegenden Prozeß von ſo überwiegender We
deutung, daß die Beſchlagnahmeanordnung aufgehoben wird
Hieraus gehe hervor, daß die Ausſage des Rechtsanwalts Nähe
als Zeuge von größter Bedeutung ſei, und es frage üch, ob da
Gericht nicht von der Beſtimmung des S 138 StVPO. Gebraug
mache, den Rechtsanwalt Nübell als Verteidiger
auszuſchalten und ihn lediglich als Zeuge hörtRechtsanwalt Nübell widerſpricht dieſer Auffaſſung. Das
richt beſchließt folgendes: Das Gericht iſt der Anſicht, daß Rech
anwalt Nübell ſo lange nicht als Verteidiger fungieren kann i
er als Zeuge vernommen worden iſt. Nach ſeiner Vernehmur
wird zu beſchließen ſein, ob er wieder als Verteidiger eintret
kann. Rechtsanwalt Nübell verläßt den Saal.

Es folgt nun erſt die Vernehmung des Angeklag
ten Prinz über ſeine perſönlichen Verhältniſſe, aus den
hervorgeht, daß er wegen Nötigung zu zwei Monaten Gefängni
und ſpäter wegen Betruges und Urkundenfälſchung
Jahren Gefängnis verurteilt worden iſt.
nicht rechtskräftig, da Reviſion eingelegt worden iſt.

blauen Heftes nicht zur Kenntnis des Nebenklägers gelan

Königin Olga Regentin
w. Athen, 19. November.

Die Miniſter keiſteten heute in Gegenwart von Kon
duriotis den Eid. Hierauf begaben ſie ſich nach dem Tatoi
Palaſt und erſuchten die Königin Olga, die Regentſchaft
bis zur Ankunft des Königs Konſtantin zu übernehme
Königin Olga erklärte ſich dazu bereit. Kondurioti
iſt zurückgetreten.

Das Vefinden der Kaiſerin. Wie der Amſterdamer Vcrtretet
des W. T. B. von maßgebender Seite erfährt, iſt im Befinden de
Kaiſerin, das in den letzten Tagen ſich verſchlechtert hatte,
daß der Kronprinz ſich nach Haus Doorn begab, eine ganz leichte
Beſſerung eingetreten. Die Aerzte haben Bettruhe und größt
Schonung angeordnet. Der Kronprinz iſt wieder nach Vieringen

M

Anna Niſſens Traum
67 Roman von Margarete Böhme.

(Nachdruck verboten.)

Jnge merkte die Bewegung in des Vaters Stimme.
„Du haſt es immer gut mit mir gemeint,“ ſagte er leiſe. „Jch
danke dir, Vater Sie ſchüttelten einander die Hand
es war Friede geworden zwiſchen ihnen.

Jnge ging auf dem kürzeſten Wege nach Niſſens Hof.
Der Lehnsmann machte mit ſeinem Wagen einen weiten
Bogen ums Land; als er nach einer guten halben Stunde
auf Niſſens Hof vorfuhr, trat ihm Arm in Arm das Braut-
paar entgegen.

I Pgemrt langte Deert Bartels nach Stunden zu
Hauſe an.

„So, Frau, nun bring' eine Flaſche Wein auf den Tiſch,“
ſagte er; „heute hab' ich mir ehrlich 'n Schluck verdient

Was er denn geſchafft habe, wollte Anna wiſſen.
Der Lehnsmann ſchmunzelte. „Zuerſt hab' ich uns ein

Haus in Huſum gekauft, dann hab' ich meinem Sohn den
amten Landbeſitz übergeben, und da er, wenn er im

ktober ſeinen Beſitz antritt, auch eine Frau braucht, hab'
ich ihm auch gleich eine Braut beſorgt. Ja, ja, Mutter, nun
kriegen Jnge Bartels und Suſe Thordſen einander doch,
da beißt keine Maus 'nen Faden von ab; was Gott zu
ſammenbringt, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden. Nachher
kommen ſie herüber, und da feiern wir Verlobung; vor
nächſten Monat kommen die Thordſens doch nicht in den
Koog zurück.“

Anna wurde grünweiß vor Wut.
„Das iſt eine Gemeinheit! Eine Schuftigkeit ohne

Ende ſchrie ſie auf. „Hab' ich dich darum geheiratet,
du mein Land und meinen Hof deinem Sohne gibſt?!will nicht, das tu' ich nicht; es gibt wohl ne eine

igkeit auf der Welt, und wenn ich bei zehn Ge-
richten moin Recht ſuchen ſoll. das leid' ich nicht.

„Bitte, tu' dir keinen Zwang an, liebe Frau,“ ſagte
Deert gemütlich; „aber du ſollteſt bedenken, daß es ſich auch
in Huſum gut leben läßt, und das Haus iſt wirklich
hübſch und bequem eingerichtet.

Anna fiel in Ohnmacht Das Stubenmädchen hielt ihr
die Hoffmannstropfen unter die Naſe, und die Außenmagd
ſpritzte ihr Waſſer ins Geſicht, aber es dauerte lange, ehe ſie
zu ſich kam, und da fuhr gerade der Wagen mit dem Braut-
paar vor.

„Jch bin ſterbenskrank,“ ſtöhnte Anna, und die Mädchen
mußten ſie ins Bett bringen.

2

Wieder ſind cin Jahr und achte Monate verfloſſen. Der
Sophienkoog prangt in Maiengrün und Frühlingsblüte. Ein
feſter Steindamm, zu deſſen Herſtellung der Staat einen er
heblichen Betrag beiſteuerte, ſäumt das Ufer ein und ſchützt
die Deiche, die mit ſtarken, grünen Armen den Koog um-
fangen. Thord Thordſen ſchreibt ein neues Buch über die
Marſch; er arbeitet mit großer Hingabe an dem Werke und
kann dies um ſo mehr, als er ſich um die Wirtſchaft nicht
mehr zu kümmern braucht. Draußen ſteht ein neuer Herr
am Steuer, eine junge, friſche, energiſche Kraft, unter deſſen
Regiment alles am Schnürchen geht und reicher Segen ins
Haus, in Scheuer und Scheune ſtrömt.

Nach den Zeiten der Sorge iſt ein neuer, heller Sommer-
tag auf dem Sophienkoog aufgegangen.

Es iſt um die Zeit der Pfingſten; die junge Hausfrau
und die Mädchen haben alle Hände vollauf Arbeit, denn in
den Feſttagen kommen Helmut und Anneline mit ihren
beiden Kinderchen. Deert Bartels und Frau Anna machen
eine Pfingſtreiſe an den Rhein ſo iſt eine peinliche Be
gegnung von vornherein ausgeſchloſſen.

Jm Hofe unter der Linde wartet Niele wie einſt zu Leb
zeiten der vorigen Koogsherrin ſeines Amtes als ſtellver
tretende Kindsmagd. Er ſchiebt den kleinen weißen Wagen
mit dem ſechs Monate alten Stammhalter hin und her und
ſtimmt dazu denſelben Kantus an, der einſt die kleine Suſe
in den Schlaf brachte: Eiag popeig was raſſelt im Stroh

das ſind die kleinen Mäuschen, die haben keine Schub

Durch das grüne Lindendach fallen goldene Sonnentale
auf die weiße Wagendecke und den weißen Greiſenkopf. u
der Junge haſchte danach und j t und lacht u
ringsum iſt der große, heitere, e Frühlingsfriede

w.

„Blut iſt dicker als Waſſer, Nte Anna Bartels ver
witwete Niſſen geborene Lüth. F, Anneline hat mir vie
Kummer gemacht. Aber es liegt nicht in meiner Natur a
ich rachſüchtig bin und ihre unſchuldigen Kinder dafür leide
laſſe, weil ihre Mutter mir das Herz gebrochen hat. Peit
ſo bin ich nicht; dazu bin ich ejne zu gute Chriſtin. Ven
ich bedenke, daß ich mein Leben lang für fremde Leute
ſpart und geſchafft und geſtrebt habe, und daß die alte Der
aus dem Koog einmal alles kriegen ſoll Nein, das wi
ich nicht. Anneline ſelbſt iſt zwar keine blaue Bohne wert
aber ſie hat Kinder, und ſie kann noch mehr Kinder krienn
und wer kann wiſſen, ob unter ihren Kindern nicht eins o
das andere iſt, das nach meiner Art ſchlägt, und das meine
guten, zuverläſſigen Charakter geerbt hat. Und deshalb wil
ich ein Teſtament machen und Annelinens Kinde zu mens
Erben einſetzen. Ob du willſt oder nicht, Deert, Anneinen
Kinder ſollen nach meinem Tode alles haben, was ich dir en

gebracht hab', damit Punktum.“ ine TDeert hatte nichts dagegen einzuwenden. Eines
gingen ſie zum Notar und machten die Sache ab, Da
wurde Anna ruhiger. Allmählich ſöhnte ſie ſich mit ihr
Schickſal aus. Jn Huſum lebte es ſich wirklich ſo u
nicht. Es ließ ſich ganz gut aushalten in dem ſtatt n
roten Haus mit dem Turm, dem Erker, der breiten
veranda und dem ſchön gepflegten Ziergarten vor der
Sie überwand ſich ſogar und beſuchte Jnge und Suſe
Koog, nur um den Leuten zu zeigen, auf wie gutem d

ſie mit „ihren Kindern“ ſtand. äteig KletteWenn ſie heimkehrte, war ſie freilich i ſchlecht
Laune. So ganz leicht trug ſie die Tatſache, da u
ihrer Stelle draußen regierten, doch nicht. Jhre e
war erfüllt, die grünen Drei waren vereinigt,
anders, ach, ſo anders, als fie es einſt erträumt hafte

Ende
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die mitteldeutſche Heimſtätte
gehnungsfürſorgegeſellſchaft für die Provinz Sachſen

e aus ihren bisherigen Geſchäftsräumen im Ober
ſer T agdeburg in ein bequemes und wohnliches Büro-

Franſeckyſtraße 4 übergeſiedelt und beginnt damit
Abſchnitt ihrer Tätigkeit. Gegründet im Anfang
urzeit der ſchlimmſten Wohnungsnot, in der die ſo

et gautätigkeit durch Mangel an Bauſtoffen, hohe
dige S wirtſchaftliche Unſicherheit ſo betrüblich darnieder-
ind t den verfloſſenen Monaten eine recht ſegensreiche
je ſie ckeln können. Die Wohnungsfürſorgeſtelle wurde

feit emw Grund des Preußiſchen Wohnungsgeſetzes vom
de h als gemeinnütziges Unternehmen, und damit be
r meinnützige Bautätigkeit in der Provinz, beſonders

wnungsbau, zu fördern. Sie hat ihren Geſellſchafter-
ein reußiſchen Staat. dem Provinzialverbande, den
von n und einer erheblichen Anzahl von Stadtverwal-
i Kgrovinz über einen großen Teil der gemeinnützigen
T und Bauvereinigungen auf rund 90 Geſellſchafter

lung nd verfügt zurzeit über ein Stammkapital von über
dwark. Die einzelnen Abteilungen der Geſellſchaft wur

Fil. ber erwähnten Bauſchwierigkeiten in recht erheblichem
Anſpruch genommen. So konnte die Beratung in ſehr

en bei Geſtaltung von Bebauungs und Siedlungs
de Bauentwürfen, bei der Erlangung von Bauzuſchüſſen

diffe leiſten. Die Verbreitung des Lehmbaues in der
ple berte ſie, durch Einrichtung eines längeren Ausbil-
u b in Längenweddingen bei Magdeburg. Die Ein
r sabteilung ermöglichte den Bezug von Zement und
en ſowie von Fenſtern, Türen und anderen Gegen-
n des inneren Ausbaues ihren Geſellſchaftern zu beſonders

Preiſen. Die Verteilung des ſtactlicherſeits für den
Wnnngsbau zur Verfügung geſtellten Bauholzes lag ganz
bänden der Geſellſchaft. Die Finanzierungsabteilung
en Mach in Anſpruch genommen. Zu beſonderer Bedeutung
i hierbei die Verbindung mit den Siedelungsgeſellſchaften
Wnes, die beſonders erfolgreich in der Schaffung neuer

d, entwickeln.
vergbaue

ungen ſin

gönnen wir noch auswärtige Politik treiben Ueber
Thema ſprach am Donnerstag abend n der Aulo des

a walghmnaſiums in Ter Frieſenſtraße der Rechtsanwalt
re Elze im Auftrage der Ortsgruppe der „Liga zum

e der deutſchen Kultur“. Dr. Elze war vor dem Kriege
Jahre in Südamerika und während des Weltkrieges in

en. Hier konnte er am beſten die Wirkungen unſerer
itgen Politik beobachten. Er führte in ſeinem Vortrage
aus: Faſt alle Völker der Erde haben ausioärtige Politik
en. Nur Deutſchland, das doch durch ſeine geographiſche
auf auswärtige Politik angewieſen iſt, hat auf auswärtige
t verzichtet. „I.aissesz ſaire, laissez äller“, das iſt der

woſatz unſerer auswärtigen Politik geweſen. Nie haben
m den letzten Jahrzehnten in die Politik der Völker aktiv
ffen. So iſt es möglich geweſen, daß wir beim Kriegs

ner Welt von Feinden gegenüberſtanden. Es gibt drei
äußere Politik zu treiben. Brutale Gewalt, Austauſch

cher Vorteile und Erwerbung von Sympathien. Die
der brutalen Gewalt zu treiben, iſt uns durch die Wehr

hung verſagt. Wohl aber können wir enne Geſchäfts
treiben. Unſere Valuta hat es mit ſich gebracht, deß wir
hilig arbeiten und jede ausländiſche Arbeit unterbieten
n Auch müſſen wir verſuchen, uns die Sympathien der
reundlich geſinnten Länder zu erwerben. Dies iſt nur
eine ausgedehnte Propaganda möglich. Die Propaganda
fntente hat bewirkt, daß wir ſo verhaßt in aller Welt
n. Lernen wir von unſeren Feinden Wir können aus-
e Politik treiben. Jn der Entente gärt es überall. Ver
m wir es, die Umſtände auszunutzen, der Erfolg wird nicht
leihen. Vor allem aber iſt die innere Einheit Vor
ung Die Zerriſſenheit des deutſchen Volkes muß über-

den werden. Sind wir einig, ſo ſind wir immer noch eine
von der ſehr viel abhängt und die ein entſcheidendes

in der Politik der Völker zu ſprechen hat.
Die Sattler-ZwangsJnnung zu Halle hielt in Bauers

zerei-Ausſchank ihre Generalverſammlung unter Vorſitz des
meiſters Paul Göld ner ab. Der Vorſitzende teilte mit,
auf Anordnung des Regierungspräſidenten der Jnrungs-

auf die
Schkeuditz und Papitz bei Schkeuditz ausgedehnt worden

nd daß nun jeder, der das Sattlergewerbe ſelbſtändig be
h Mitglied der Jnnung iſt, auch wenn er weder Gehilfen
Lehrlinge beſchäftigt. Anmeldungen zur Jnnung haben
Obermeiſter zu erfolgen. Die Jnnung will alsdann ernen

rhverband, welcher ſämtliche Jnnungen des Kammerbezirks
der umliegenden Städte umfaſſen ſoll, gründen. Die

hdungeverſammlung hierzu ſoll Anfang des neuen Jahres
gen. Ein Rundſchreiben der Hamdwerkskammer, in
en es die Kammer den Jnnungen zur Pflicht macht, auf
Abbau der Preiſe zu achten, wurde verleſen, und es wurde
Jnmnungsimnitglicdern zur Pflicht gemacht,wnu die Preiſe fürfertigungen und Reparaturen im mäßigen Grenzen zu

und die Rechnungen darüber klar und deutlich auszu-
n. Vielfach wurde geklagt, daß die Gehilfen in der vielen

Zeit Arbeiten für eigene Rechnung ausführen und daß
den Lehrlingen ſehr zu

men hat. Trotzdem die Lehrlinge ſehr viel Zeit zum Be
der Fortbildungsſchulen verwenden und genügend Zeit zum
en haben, ſind bei den Geſellenprüfungen die theoretiſchen
ſtniſſe doch überaus mangelhaft. Der bisherige Lohn
if iſt von den Arbeitnehmern zum 31. Dezember
ündigt worden. Es werden bedeutende Lohnerhöhungen
g. von den Jnnungsmeiſtern nicht zugeſtanden

Die Tarifamtsſitzung findet am 7. Dezember
erlin ſtat
T das Stadtgeſundheitsamt iſt infolge von Erkrankungen

eronals und Erweiterungsarbeiten noch nicht in der Lage,
en Umfange die Sprechſtunden wieder aufzunehmen. Das
um wird in ſeinem eigenen Intereſſe gebeten, nur in den
enden Fällen die Sprechſtunde aufzuſuchen, da bei größerem
ne die Abfertigung unter augenblicklichen Verhältniſſen
bgich iſt. Insbeſondere iſt es zwecklos, in Angelegenheiten
Luäkerſpeiſung die ſchulärztliche Sprechſtunde aufzuſuchen, da
erzu erforderlichen Unterſuchungen in regelmäßigen Be
e in den Schulen ſtattfinden. Die Aufnahme der Arbeiten
en Umfange wird in den Zeitungen noch bekanntgegeben

Zum Veſten der Waiſenkinder der Franckeſchen Stiftungen
auch in dieſem Jahre am Montag, den 29. November, abends
e im Saale des Lyzeums der Stiftungen Lotte-Martba
einen Literariſchen Vortrags- und Kon-
tebend veranſtalten, zu welchem alle die, die ein warmes
m offene Hand für die Anſtalt haben, herzlichſt ein
fin. Näheres wird bekanntgegeben.

F di dem Totenfeſtkonzert in der Ulrichskirche am Sonntag,
Lember, abends 8 Uhr wird die bekannte Sängerin

Schüller Kaeßel die ſelten gehörten, künſt
owertigen Kindertotenlieder von Mahler zum Vortrag
Karlen ber Hothan, Manthey und an den Kirche:i

Das MyszGmeinerKonzert, das für heute angeſetzt war,
muß infolge Erkältung der Künſllerin verſchoben werden.

vereins- Nachrichten
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 (e. V.) bittet uns

bekannt zu geben, daß der letzte Termin zur Ablegung der
Schwimmprüfung für das deutſche Turn und Sportabzeichen auf
Dienstag, den 23. November, abends 724 Uhr (Stadtbad) feſt
gelegt worden iſt.

Familien- Nachrichten
Geburten: W. Ja necke (Tochter). A. Janecke (Sohn).
Verlobung: Martha Ro z und Willy Wagner. Luiſe

Weinhauer und Leo Kendziora.
Todesfall: Am 18. November Hausmeiſter a. D. Albert

Pfautſch.

Provim; Sachſew
Apolda, 19. November. (Schweres Bradunglück.)

Jn der Lind ſchen Wohnung in der Goetheſtraße gab es am
Dienstag einen heftigen Knoll, dem furchtbares Geſchrei folgte.
Der zehnjährige Erich Lind rannte mit brennendenKleidern, einer Feuerſäule gleich, die Treppe hinab. Der
Hauswirt Schaller riß ihm im Hausflur die Kleider vom
Leibe, um den Knaben vor dem Feuertode zu retten. Jn-
zwiſchen waren alle Hausbewohner alarmiert worden. Sie
drangen in die Wohnſtube ein, wo, umgeben von Feuerflammen,
ſich noch drei Kinder befanden. Der achtjährige Herbert
war namentlich am Kopf ſchwer, ein drittes Kind leicht ver
brannt, das vierte kam mit dem Schrecken davon. Während
den Verletzten Notvervände angelegt wurden, ge ang es, das
Feuer zu löſchen, das ducch die Exploſion einer Petroleum
kanne beim Feueranmachen entſtanden war. Erich Lind iſt
während der Nacht geſtorben. Als die Eltern hermkehrten, war
das Unglück ſchon geſchehen

Weimar, 19. November. (Zugentgleiſung) Am
Mittwoch nachmittag entgleiſte zwiſchen Camburg und
Dornburg auf freier Strecke ein Güterzug. Verletzt wurde
niemand, der Materialſchaden iſt gering, der durch die be
ſchädigten Gleiſe entſtandene Schaden dagegen nicht unerheblich.
Der Verkehr wird eingleiſig aufrecht erhalten.

Zeulenroda, 19. Nov. (Jn einem Regenfaß er
trunken) iſt der 6 Jahre alte Sohn des Händlers Buſchold
im Vorort Alaunwerk. Der Junge hatte beim Waſſerſchöpfen das
Gleichgewicht verloren und iſt kopſfüber in das Faß geſtürzt. Erſt
ſpäter wurde er vermißt und tot auſgefunden.

y. Nordhaufen, 19. Nov (Unſere Stadtverord
neten) haben in ihrer letzten Sitzung 1. den Notſtandsarbeitern
vom 1. d. M. an einen Stundenlohn von 4 M. bewilligt, 2. be
ſchloſſen, durch den hieſigen Erwerbsloſenrat die Verhältniſſe
der hieſigen 663 Erwerbsloſen eingehend prüfen zu laſſen und
den wirklich Bedürftigen freies Holz, billige Kartoffeln und
andere Lebensmittel ſowie Kleidungsſtücke abzugeben, 3. in
folge einer Eingabe des hieſigen Schrebergartenvereins (um
Ueberweiſung von Land zu 400 Schrebergärten von je 200
Quadratmetern Größe) den Magiſtrat erſucht, ſchnellens Mittel
und Wege zur Erfüllung der Wünſche des genannten Vereins
zu ſuchen und zu finden, 4. beſchloſſen, die Handels- und Ge-
werbelehrer nach der ſtaatlichen Beſoldungsordnung in die
9. Gehaltsklaſſe einzureihen.

y. Nordhauſen, 19. Nov. Der Vorſitzende des
hieſigen Gewerkſchaftskartells) ſpricht den Land
wirten des eichsfeldiſchen Kreiſes Worbis öffentlich Anerkennung
für die zufriedenſtellende Belieferung der Bewohner der Stadt
mit Kartofſeln aus.

TolKswirtschatt
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zu Halle bringt, wie wir hören, in dieſem Jahre eine Divi
dende von 40 Prozent zur Verteilung (im Vorjahre
23 Prozent).

ss. Die von der Tierhagrverwertung Mukrena geſtern in
Leivgig abgehaltene zweite Speziglauktion von Kanin-,
Haſen-, Katzen-, Ziegen- und Zickelfellen verlief bei reger Be
teiligung über Erwarten lebhaft. Außergewöhnlich wurden
Ziegenfelle bewertet, es ging der größte Teil inFahbrikationshände davon über. Auch Kanin löſten gute Preiſe.
Haſen wurden in Anſehung ihrer Qualität ebenfalls hoch
bezahlt.

ss. Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. Behner.
(Eigener Drahtbericht.) Der Aufſichtsrat beantragte eine Divi-
dende von 8 Proz. (6 Proz.).

1. Spar und Gewerbebank in Burg. Die Bank hat ſich in
außerordentlich günſtiger Weiſe entwichelt. Der Umſatz iſt von
29 auf 74 Millionen geſtiegen. Direktor Heher gab einen Rück
blick auf die ſeitherige Entwicklung der Bank in den 60 Jahren
ihres Beſtehens. Das eigene Vermögen iſt auf über 600 000 M.
angewachſen.

Erweiterte Geraer Stadtanleihe. Jn der jüngſten Geraer
Gemeinderatsſitzung konnte Oberbürgermeiſter Dr. Herrfurth
die Mitteilung machen, daß es geglückt iſt, die Vauanleihe von
20 Millionen Mark zu günſtigen Bedingungen unterzubringen.
Da weitere Angebote an Geld zu gleich vorteilhaften Bedingungen
vorlagen, beſchloß der Gemeinderat, über den Antrag des Stadt
rates, welcher eine Erweiterung der 20 Millionen Mark- Anleihe
um 5——6 Millionen Mark forderte hinauszugehen und ermäch-
tigte den Stadtrat, die Anleihe auf 30 Millionen Mark
zu erhöhen.

Berliner Börlenberſchte
Börſenſtimmungsbild. Berlin, 19. November. Als Folge

des in Newyork geſtern eingetretenen Rückſch.ages in der Er-
holung des Markkurſes haben die bereits geſtern mittag wieder
geſteigerten ausländiſchen Deviſenkurſe weitere Erhöhung er
fahren. Damit trat auch an der Vörſe nach den geſtrigen
empfindlichen Rückgängen ein Umſchwung in dex Kursbi. dung
nach oben ein. Jn ziemlichem Umfange erfolgten Rückkäufe.
Die Kursveränderungen betrugen amfangs für die führenden
Jnduſtriepapiere 5 bis 25 Prozent, für Baltimore 50 Prozent,
für Hoeſch 85, für Thale 90 ſowie für Mexikaner 35 Progent.
Am Deviſenmarkt traten ziemlich erhebliche Schwankungen in
den Notizen der wichtigſten Plätze ein. Dem entſprechend unter
lag auch die Kursbildung im weiteren Verraufe der Vörſe
einem ziemlich unvermittelten Auf und Nieder. wobei Ver-
änderungen von 10 Prozent ziemlich häufig waren. Auffallend
feſt lagen Mannesmann-Aktien. Auch Bankaktien zeigten feſte
Haltung, doch machte die Börſe im allgemeinen e'nen ziemlich
nervöſen Eindruck.

Produktenbericht. Berlin, 19. November. Entſprechend
den ſtark ſchwankenden Deviſenpreiſen war auch heute der Ver-
kehr am Produktenmarkt) ſehr unregelmäßig. Die Preiſe ſtellten
ſich aber beſonders am Vormittag erheblich höher als geſtern
und hielten ſich auch weiterhin auf dieſem Stand. Jn Mais
hat geſtern nachmittag lebhaftes Geſchäft auf Lieferungen
wiſchen 162 und 170 Mar? ſtattgefunden. Heute enſiegen die Preiſe bis ungefähr 185 Mark und ermäßigten ſi

dann an der Mittagsbörſe zeitweiſe bis 175 Mark. In den
anderen Artikeln fanden nur belangloſe Abſchlüſſe ſtatt, da die
Händler wegen der Schwanlungen in den Depiſenpreiſen Zu
rückhaltung bewahrten.

Berliner Prodnktenmarktprerse.
Nichtamtliche Ermittelvngen per 50 äg ab Station.

20. Novemb. 16. Novemb.
Speiseerbsen, Viktorigerbsen

kleine
Futtererbsen
Linseon
Peluschken
Ackerbohnen

ichen
Lupinen, blaue

gelbe
Seradella, alte

neueVicia villosa
aps

Rühbsen
Leinsaat
Mohn
Senfsaat
Hirse, inländische
Don auhbirse
Trockenschnitzel
Torfmelasse
Häckselmelasse
Haferschalen-Melasse
Wiesenheu, lose
Kkleohe n.
Stroh, drahtgeprebt

gehbhündelt,
Roggen-langstroh
Mais, loko ab Hamburg

per 7

n

110--115

502——505

410—430
700--750
240500

o.

82 86
67-—69

35—37

261 28
25-26
26 27

190

Runkelrüben. 8 9Möhren, rot 17 18gelbe und weiße 15 16 15 16
Reis, frei Kaiwaggon Hamburg, per 1 kg
Reis, Brasil-Vollreis per loko 1 kg per ikg
Burmareis 14 tätig frei Kaiwaggon Hamburg

Berliner Metallnotierungen:
Berlin. 19. November. Preise für 1000 kg in Mark.

Raffinade- Kupfer 9899 Orig.-Hütten-Alumin. in Walz-
1950/2000 draht od. Drahtwaren)3650/3750

Oria.-Hütten-Weichblei 850/850 Zinn Banca-sStraits-Billton
Orig.-Hütten-Rohzink 6700 6300im freien Verkehr 870(890 Hüttenzinn(mind. 9990 6500 6600
Remelted-Platten-Zink 550575 Keinnickel (98-990 4709/4500
Orig. -Hütten Alumin. 98-9900 Zntimon (Reaulus) ne

(in gekerbten Blöckehen) Silber in Barren, ca 900 fein
3500/3700 für 1 kg 1350 1375

Elektrolytkupfer 2595
Leipzig. den 19. November.„,;J,„,„,JFJ,.,J J

leipziger Malzfabrik
Mansfelder Kuxe.

Leipriger Votierungen.
Chemnitzer Bank-

verein
Leipziger Hypothe-

Ken-Bank
Mitteldeutsche

Privatbank
Cröliwitzer Papierk.
Glauziger Zuckerkfbr.
Gr. Leipziger

Strabenbahn
Hallesche Zuckerraft.
Portland-Zzement
Hugo Schneider,

Paunsdorf
Körbisdorfer Zukerk.
Leipziger Kamm-

garnspinnerei. 473,50
Letate Devisenkurse.

160,

Oelsnitzer Kuxe
Pittler, Leipzig
Prehlitzer Stamm-A.

Prioritäts- Akt.
Riebeckbier

do. Vorzugsaktien
Rositzer Zuckerfabr.
Rudelsburger

Zementfabrik
Sachsenwerk.
Sondermann K Stier
Stöhr Co.
Zimmermann, Halle
Zimmermann, Chemnitz

Berlin, 19. November.

d4 Brief478.
275.30

49.55 450.45
Brüsscl-Antwerpen
Italion
Paris

Schweiz 1158.70e 961.Spnnien
Wien (altes)

Kirchliche Nachrichten.
Totenfeſt. den 21. November 1820

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Bibelſtunde (B).

u. L. Frauen: 10 Fritze Chorgeſang] (A), 10 Reformreal-
gymnaſium Knoblauch, 112 (K) Kirche Fritze, 11 (K) Reform-
realgymn. Knoblauch, 6 Oberpf. Jahr (A). Donnerstag S
Wochenandacht Sophienſtr. 6/8, Koepp. St. Ulrich: 10 Schütz
lUlriciana] (Ad, 11 Franck. (K Martinſchule Schütz, 11
Kirche H. Wagner 6 Thiede (A), 8 Kirchenkonzert Kantor Burg-
hardt. St. Ulrich Oſt (Krondorferſtr. 625: 10 Thiede, 1
(K daſelbſt Thiede. Moritz: 10 Keller (Ai, 2 (K) Keller, 5 Voigt
(A). Sonnabend, 20. Nov, 6 liturg. Gottesd. unter muſikal. Mit-
wirkung Keller. Hojſpital: 8, Keller. Domkirche ireform.
Gemeinde): 10 Lang, 11*, akadem. Gottesdienſt (Domkirche) Eger-
6 Baumann (A). Freitag 8 Lang. Laurentius: 10 Förſter (A),
2 Kl. Gem.-Haus Ernſt Wagner, 4 Veſper Exnſt Wagner 5 (A)
E. Wagner. Dienstag 8 (B) Gem.- Haus. Ernſt Wagner.
St phanns Sonnabend 8 Totenfeſtvorfeier (Chorgeſang) Hage-
meyer. Sonntag 10 Meinhof (A, Chorge ang, 11 (K Gem. Haus
Hagemeyer, 5 Gem.- Haus Hagemeyer (A). Mittwoch 10--7 Uhr
Miſſionsverkauf Gem -Haus, 5--7 muſik. Darbietungen und Vor-
trag. Donnerstag 8 Zeitandacht Gem.- Haus Meinhof. Sch wer
hörige (Weidenplan 4: 5 Schmidt. Diakoniſſenbaus 10
Knak (A. Paulus: 10 Bach (A, 11 (K Haberland, 2 (K von
Broecker, beide in Gem.-Haus, 3 Andacht Kapelle Nordfriedhof
v. Broecker. 5 Haberland (A). Dienstag 8 Gem-Stunde.
St. Georgen: 10 Vahldieck (A, 5 Hellmann (Ab. Mittwoch 8
Frauenhilfe. Riebeck-Stift: 10 Witte A. Blindenanſtalt:
10 Hellmann. Johannes 10 Butz (Cborgeſang, An, 11 (K)
Tiſcher, 12 (K) Butz, 2 (K) Faßmer, 6 Faßmer (A). Stadt-
miſſion: Sonntag S. Totenſeſtfeier Winterberg. Dienstag S
Gemeinſchaftsſtunde Flottwellſtr. 29, Sonntag 8 Gemeinſchaftsſt.
Jlottwellſtr. 29. Evangel.-luth. Gemeinde (Weidenplan H
Sonntag 10 Gottesdienſt. Chbriſtliche Gemeinſchaft d.
Landeskirche Margaretenſtr. 55 11 K., 8 Evangeliſation.
Donnerstag S. B. Metbod. Gemeinde (Aktusgebäude Franck.
Stiftungen 210 G., abends 8 G. Giebichenſtein, Bartholo
mäns: 10 Hellwig (A), 11 K) Wind, 5 (A) Wind, 8 geiſtliche
Abendmuſik. Freitag 8 Blaukreuzverſamml. Peſtalozziſtr. 4.
Giebichenſtein, Petrus: 10 Kunitz Kirchenchor, A, 12 (K Kunitz,
6 (Al Hellwig. Trotba: 10 Bode (A, Kirchenchor), Kirche iſt
geheizt, 6 (A), Jenrich. Diemitz: Petzold (Ab. 5 liturg.Gottesd. Petzold. Büſchdorf: Gottesdienſt Pfarrer Krüger.

Konzertcirektion Reinhold Koch, Halle a. S.

Das für heute, Sonnabend, in der Degen-
loge“ angesetzte

Mysz-Gmeiner-Konzert
muß wegen Erkältung der Sängerin

S Verschobhen S
werden. Näheres wird zurzeit bekannt gegeben.

J

Hauptſchriftleiter Helmut Böticher.
Verantwortlich für Politit Helmut Böttcher für volittſche Nachrichten R
Ernſt Meſſerſchmidtz ſar Volkewirtſchaft Krodinz u. Sport Hans Heiling;
far den geſamten übrigen redalttonelen Teil: Ert Sellhein. Für d

UAnzeigentetl: Vaul Kerſten, ſämtlich in Kahle a. S.
Otto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Sale a.

e



Die Ruhr vor dem Kurs det Anſeſhes en den Nerſng,
Die Buchstaben hinter dem Kurs
Geld) nur teilweise beſriedigte

Be do Aktſöa Mé ärtfe Ritheſe le Vorlekefe, re eweitg
bedeuten: B (Brief) Angebot ohne zustande gekommene Käuſe, c (Gelch) unbelried e lek,

Nachirage, b8(bezahlt Briel) nur teil weise erleäigte Verkaufsanſtrage, d (dezanit) Nach e dine
ü

Kurs der Berliner Börse vom [9. November.
Moe. Str. Ryp.

A chirabeung h.(Sis 2 Vanr ſoststelhare Kurse und volständige Vortagskurse).
eBankdiskont:Relchsb. -Disk.

Devisenkurse,.
heutiger voriger

Kurs

Geld Griot Geld bvrie
2217.75 25 2100.402104.60
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Nordd. Grund

Osnabrek. Bank

Ostok. t. Hand.
Oesterr. Crod.

Pfäſr. Bank

do. Centr. Bod.
do. Hyp. -A.-Bu.
do. Pfando. k.

Rhoin. Hypoth.
o Kreoſthank
h. Westt. Bod.

Reichsbank A. 8.688

S

2

7*
4
J

7

5

6

0

J

68
5

6

g V

9

7

9*
7

S

182 .00 181. 00d0

el
181.00 181.000
200.00 200.00d

201.00 197.50b6
120.00b6

182.25 185. 00B
136.37 136.2506
63.25 81.5 b
94.00 92.00b

152.60 185. 00b6

146.75 145. 12b6
175.62 171.50b6
139.00 137.506B

wem150.00 150.00b
167.00 156 0060

C. W. Alden
Chemo. Wk.

do. chom.
do. Spino.
Cons. Schalko.
Cottd. Masch.

almer Mot.
olmenh. Uin

Dessauer Cas
Otsch. All. J.
00. Cox. Borgw.
do. Nied. Toſ.
do. Sodam. T.
do. Vebs. kl. Jert.

o. Treu.-
do. do. El. Z. V.-A.
00. Co. I.- z. e
do. Asph.-6.
Osch.Badeo. v. W.

do. E.-Sig.-W.

o. Es

0

Cröllwitter P.

Cone. Bergb.

CS S S

c

7

to2000 1020. ob

260.50b

730.00

John Akt.-Cos.
M. Jödel Co.

Hötef Oised

Hudort. Brk.
Humd. Masch
Humdoldt Mähle
Ldw. Hupfeld
Hutsohbenr. Port,

iottenw. Kayser

lso, 8 v.
adustriodau

oser. Asph.
go. Vrr.-Akt.

lich. Zuckort.

z Porzoll.
C. A. F. Kahld.

Kaiser Keller
Kaliw. Aschorsl,
Kalker Maseh.
Kammerichw.
Kandelhardt
Kapier Maseh,
Kass. fFoderst.

Höxrt. Godold. 16
Remſ. Kraft

hein Braun
Co. Chamotieo

g. Elektrizität

do. do. Sprong.Rheyat thi
Dav. Richter

0
zu

wD

ch

c D.

h

S S

S S S

r

o e

J

S

j. 1.
o. 90. Vort.-A. i.270.006 h. Gahst.

90o. ute-Spinn.
do. Kadelwork
do. Kaliwerke
do. Krnstied.

Rosoeker Bank

Saehsischeo Bk.
Schi. B. C. B.
Siegeon. B. f. M.
Södd. Disk. 0s.

Ver. Hamburg.

Schweit 1038 eSpan. Pes. 909.05 910.95Wien alt.

5dabe. 2097 21.05 2097 21.03
81.77 681.97Prag 86.90 67.10dienges ſa a abe. 14.73 14.77

O

Anatolier 169.50 162.5066Mated n.
Oest. St. 1. V
S. oösterr. h Lattow. Borgd.Neuta kisenh.

3 Keyl. 8 Thom. e

Kirchner Co.
Kſeind. T. Bral.
Kochs Adl.-Nm.
Koohlm. Stärke

72 S2785.00

729.00 775. o
450.00 416. 00b

470.00 461. 00b

o
Röektor d
Rötgersverko

21

28 183.00211.00 m.665.25

91.26c cDeuscne
Anleihen

eichssch. 14.
do. 15 tfäll. 1922
do. 16 fän. 82
o. Agio ausl.
90. 1äll. 29
Kejensanleide 24

do.

do.

Schutzg.-Anlelhe
Sparpräm. Anleihe
Pr. 81.-Sch. 21

e. 2. 22.do. I. I22
do. ausl. 1914
Preuß. Konsols
40. do. Staft. A.

o. o.o. 00. e e 988
Bad. Staats. 01
Zay. 8t.-Anl. 9

do. e 9brem. 19 vk. 30
do. 08, 09, I.

heut. voriger

uS

222888

vo. Staats-Ronto

Stadtanleihen

Altona oBerlin 04 e 7

90. 5 9do. 62,
Bromberg

a8s01.
Oharlottendurg 909

do. 06Cöln 08
do. 12

do. 19 e e
Danrig
Hortmund
Dresden
Dosseldorf
frankturt a. M.

do.

Hannover
Königsderg
Magdedurg 06
adnchen
HMörnderg
Hosen

Zehögeberg
Stettin
Stuttgart
Wilmersdorf

heut. Voriger
t

107.50 109.756
91.10 91.1066
8300 91.000

2777

E.

T

Denver Rio
Mat. Rait. Mexik,
Tehvanto.

o.

s

2

515.00 439.00b
460.00 402.00b

u. St. Pr.
Cisenbahn- A.

heut. voriger
Kurs

Aachen-Mast.
do. G. S. M. p. St.

Baitimore
Cielctr. b.
Co. Vort.

kotin-Cüd.

Haiderst.-B.
Naile-Hettst.
Königsderg- Cr.

Krefelder
Löbeck-Bböch.
Loxembg. Pr. H.
Mederlausitr
Oesterr.-Uog.
Penosylvan.
Schantung.

do. 6.

Westsicil.
Zschipk.-Fin.

II K. u X 1500.0 1540.00
3400.0 3400 006
576.00 603 00
115.00 16.00b0
106.80 106. 00b6

79.50 75.0006
67.00b6

158.00 159.50b

68.006
182.00 184 00b

603 00 678.00b

2200.0 2110.06
126.00 120. 00b6

Kleinbahn-
Aktien

heut. voriger

Aachener Kl.

A. G. Scha.
do. Vort. A.

Algem. D. Kl.
00. Lok. u. St.

Danziger kl.

Deutsone tis.
krtur er olek. 8
Grobe Berl. Str.
Große Cassel
Hamdurg. Sfr.
Magdeburg. Str.

Posener Str.
Steniger Str.

do. Vort. Akt.
80 d. Eisend.
Ver. kissnd. V.

C

C

I

W

Aclerhött. 61.

60.00hB
105.50 106.50b
112.75 110.0066

110.00 170 000

86.25

43.50bB

Kleinbahn-
Obligationen. heut. voriger

Kurs
kſ.hochd. 09/12
Alig. O. Kleind.
do. CLoc. u. dir.

do. do. u. 21
do. do.
Orobe Berl. Str.

do. 1911

4*
3

4*
48
4

48
4

J

3
4*
4

4

48
4

85.50 87.500
73.00 72.50b0

8080 88.00b6

94.10 94. 106
88.00 87.7566
82.00 81.50b

Westa. 80d..
Wiener B.-V.
do. bniondank.
Wörtt. Bk.-A.

S

J 2 c

W v J

E2

do. Voreiosdk.

60.00 60.00h
69.75 67.00b

1668.00 168.00b6

Brauereien. e
Berl. Ainolbrau.
o. 8t. Pr.

Böhm. Brauh.

Boe Weißb.
t. Bierdravoer.
Engelhardt

friod jchshalo.

Königstaot.
Lanoré Woibb.
Löwenbraversi.
Pattennofer
Schloßdraverol

Germania i.

12 12
14 14

Schultheiö 14

348.00 347. 00b6

9 300.00 303.00b6

180.50 176. 00b6
394.,00 406.00b0

170.00b6

134.50 136.500
224.00 222.600

310.00 305. 00v0

350.00 342 0006

Industr.
Papiere,. Vorigerheut.

Kurs
achsn. Spinn.

ccumul. Fab,
Adler Portl.
Aöl. Opp. l.

Adlerwerke
A.-6. f. Anilig

do, f. Bavausl.

do. ſ. Börst.-l.
do. Pappepf.

do. f. Vorrehr
Msexanderwrk.
Ateld-Gron.
Allg. Berl. Omno.

Allg. Bod.-A.
Aug. Elekt.-6.
Alig. Häuserb.
Asen-Prth.-C.

Ammend. Pp.

Anhalt. Kohle

do. Vrt.-A.
Anker- Werke
Annabg. St.
Annoner Guß.,
Apterdeck

Archimedes
Arenderg Bgb.

Aschaftendg. P.
Augsd.-Nörnd.

achm. a.

l

n

Aium. Ind. 20
Amme, Cies. 5

Anglo Contin. 8

Arosdorf. Pa.

s 32
17

6

20
10
18
13

15
28

ſg

16
i. I.

25

25

wo

448.00 570. 006

440.0066
237.00 231.00h0

787.00b
570.00 575.006

343.50b
465.00b

230.00 229.00b
360.00 360 006

371.0000
644.00 625.00b
330.00 329.50h
474.00 470 00b

159.00b

319.006
128.00 135.00d

420.00d

76.00b
990.00 980.0066

335.09b
339.00b
125 00h0

359.00 349.00bb
77

5093.00 585.00b

600,00 570.00h
900.00 880 00b
150.00 145.00b

548.00b
345.006
6659.00bB

do. Sohachtd.
do. Spiegoelgl.
do. Steinzoug.
do. Ton- v. Staz.

do. Wasserw.

9o. kisenhdl.

Oittm. N. 0. e
Oommitzseh To.
Donnersm. Hött.
Döring &Lehrm.
do. Vorz.-Axt.
Dresd. Baug.
do. Gardinen
Dör. Metalho.
Dörrkoppwerke.
Dösseld. Weyor

üss., Eis., Dir.
0o. Eisenhött.
do. Kammg.
do. Masch.-B.
Dux. Kohlenw.
Oyn. A. Mobel

Eebert Msch.
gest., Salzw.

kilond. Katt.
kintr. Kohlen
kisenere Akt. -6.

kisend. Verkehr.
kiseag. Vold.
kisonh. Silesia
kisenw. Kraft

do. Meyer Co.
Eiberfeld. Fard.

klektra Oresd.
klokt. Anlag.
do. Lief.-Gesell.
do. Liegnitt
kſeht. Cieht Kr.
40. Vat. Zörich
J. Elebdach Co.
Em. u. St. UVir.
Erdmsd. Spinn.
klang Baum.
Eschwog. Brgw.
Essen. Steink.
Excels. fahrr.

acon Manst.
do. Vorz.- Akt.

falkenst. Gard.
fein -dute Spia.
feldm. Papier
felton Guill.
Filt. u. Braut.
finkdg. Portl.
fleosd. Schtfe

Flöth, Masch.
Frkturt. Chauss.

do. Wolwareo

ader, Bloist.

do. V. o. M. 30

Dinnendahl 10

L

n

D.

35

e

D

O

m

C

a

c

u 18

J

S

8

J 5

c n

s S

220.00b
170 006B
204.50b
125.00b6

366.00b0

352.00 308.25b
555.00bB

374.00 375.00B

B do, St. Pr.

z Kont. Asph A.

Kont. Wasser

do. Cement 5
Luekau Stef. 2

Kold Schöle
Kolim 2 Jourd
Köln Keuessen
Köln Rottwel er

König Wilheim

Königed. Lag.
do. Walrmöhl.
Könlgsbora 8.
Königser. Port.

Koat. El. Möra.

do. Vri.-Akt.

Kördisd. Zucker

Gebr. Körting
Körtings Elok.

Köster Leder.
Kosth. Celul.
Krefeld. Stahl
W. Krofft
Kronpriar Mat.
Gbr. Krüger C.

Kunz, Treidt.
Kopf. Dtschl.
Köppersb.

L
auchhamm.

Laut ahütto
Lelp2. Grd -B.
do. Gommiw.
do. Pian. Dimm.

do. Werkzeug
Leonh. Brnk,
leopoldsgr.
Leopoldsh. Ch.
do. St. Pr. e
leyk.-Jos. j. k.
Lichtend. Ter.
Linde's kism.
Lindend. Stahl
0. Lindström
Linge!l Schoh
Liogener Werke

l. Löwe Co.
H. Cöhnert
G. Cofenr
lth. Höt.-Bw. e

lädenseh. Mt.
Lünebd. Wachs.

Kruschu. ZDek. 2

6. Luther M.

agd. A. Gas
do. Bergw. G.

do. St. Pr. e

Köhn 0. v kl.
Kölsch Waltg.

Kyfſhäuserh. 6

Lioke-Hofm. 24

c

I eee

I

480.00
so 10
375.00 359.00d
439.00 423.00d

6. Saverbrey.
Saxonia Cem.
O. F. Schaefer

do. Vrt.-Axt,
k. Schieb Co.
Sehimisch C.
Schles. Linkh.
do. do. St. -Pr.
do. Collulosse

H. Schneider
Sehooler-tit,

W A. Soholten
Schomdurg

Codr. Schönd.
Schönedeck
Schönvw Porx.
Herm. Schött
Schrint. Ruck

r Falt.o. govo
So vck. o.
H. A. Schoſto,
F. Schulz jun.
Zehwanebeek
Sohwel n. kit.
Sook Möhld.
6. Soebeck
Sogoal Stpfo.
Fr. Soift 4 Co.
Sieg-Sol. 60.
Siomens Eloktr.

Siemens Glas
Stomens A H.
Silesia P.-It.

Simonius Coll.
J. C. Spion 8.
Spinn. Renner.
Sprengst Cb.
8taotd. Hötte

Stahl Nölke
Stahnsd. Terr.
S asf. Ch. Fb.
Stoaua Rom
Stet, 880. C.
do. Cham. D.
do. klektr. W.

Schedeuitz K. 85
Sehering Ch.

S.

S o

d

8

41

M

o
O o e o

n

T

J
enttki. M

Vr. Br. r

orwohl. Pr.

arstein. Gr

Wegol

Westereg. A.

Cem.

Westi. Boden
Wicking Frl.
Wiekrath.

Wiesl. Ton

Wissner, M.
Wittener Glas

do. Gusstah
Wittkopg. Jiol.
Wrede. Uälr,
Wonderiech

ar. Papien,.

Vr. Brl. Mörtohn.

r. Chm. (hrid. 2
do. Dt iek o

do. Vrr.-A.
do. Toltſabr.

r Bio Spiel
ander- Wort

Wass, Colsonk.
Wegelig pol. 7

Wendorotn.

Woryshauge a
do. Vrr.- Axtien 20
Worsoh. Weiea.
Woeser A. G.

l. Wess. Por..
vo A. Wess, Sch.

Westdeut. du.

do. Vrr.- Aktien

W. Orht. im.
do. Eis v. Orhi.
do. Kupter

W. el. Hardtm.

Wilhalmshätto

Wilke Dof. v. 6.
Mumrsd. Rhg.

c uS

T

h

e

1

t

40

S

C

S

S

e

die Aufga
peinbarunge

ſtingtoner,

einen ode
ere außero
in, Konflikte

Es müſſ
verſäumt h.

x ſeinen Ab

lerbund da
tigen Friedeindustrie-Oblig. er

49 4 105.50 106.256
4 v 4 105. 50 106.250

102.59 102.7506
101.00 100.756
87.75 687.25b
99.50 98.00h

18 565.00b
35 690.00 660.00b
20 384.00 384.00b

171.00 174.00d

236.00v
840.00 6825. 00b60

25 430.00 435.00b6
12 473.00 440. 00bB

o. O.

c

Dd
m. ſ 620.00 615 00b
25 438 56 438.00b0

9

so 830.00 825.006

Co. Möhblen

C. D. Magirus
Maimedie Co.
Mannesm-R.
Marie, k8. 6. a.
Mr. in Aotr
„Mark“ P. C.
Märk.- W 6
Markt- o. Köhlh.
Masch. Baum

do. Zreuer
do. Vrr.- Akt.
oo. Buckau.
do. Kapoel
M. Web. Lind.

40. Sorau 2
do. Zitiau

z Maseh.
ollstoff-Ver. 18 20

Zolis of Waſoh. 16

ad. Anil.
Baer Stela
Balcke, Ma
Bamderg, M.
k. t. 8gb. u.
banning, M.
Baroper Walz.
Bartz Co.
Basalt A.-6.
Baug. Brl.-N.

do. Kais. Wilh.
do. t. Mittelw.

Bauſd. Seestr.
Bau Weibens.
Bayor. Cellul.

do. Hartstein
ßazar Geguß

frankonia
fraust, Zuek.
freund Masch.
friedrh. Kalj
friecrichsh.
R. Fristor A. G.
froeb. Zucker

do. Vulkan
R. Stock Co.
H. Stodiek a Co.

Stöhr Co. X.
Stoew. Mähm.

Stolderger Z.
Gedr. Siollwereok

Strale. Spiel
Stohlf. Gost.
Sturm A.-0.
8ödd. mmobd.

afaiglas
ockſd. Sohitf

goriſche Fra
ſchen Polen

er Aufmer
die Frage

gaten zu
antwortung

I

Preußb.
Pfandbriefe

Berliner Ffanddr.

do. gers
Co. deus

Zrandbg. Ptandamt
Lour- o. Neum.

00. Comm, o
kdsch. Centr.
Astpreus.
Pommerscho
Sachsisehe neue

Schlesische

Westtäjscho

n

rheut. voriger
Kurs

94.90b
81.80b

96.00b0

98.50b
101.00h6

90.106
101.00bB
101.75b6
99.90b

109.00h
106.00B

630.00 630. o0bB
570.00 596.00b
430.50 415.000

170.00b

282.00 285.006

c94.90 Bergmann
Berſ. t. Werke

0.

D. Uebersee
klektr. Anlagen

do. Lieferung

0o. Licht u. Kr.

00. do.
es. f. elektr. V.

00. 00.
l. Koeue
NMeuo Boden

Kolonial erio n
Deutsch-Ostafr. o.
Kamerun. K. 6.A, 1000 re on ForderungNew Goinen 69109 der im Vö
Ostafrix. E. -6.- engliſchen 2Otari Min. u. i. Arbeiterſcha
00. Gonuüsoh. rchbruch bei

7 der die englBotierungen nicht auch

n n o o

c c

e
48
4

T

c

Paggen.
asm. Deutz

Gebdhard Co.
Gebh. König
Geisw. kison
Gelsenk. Berg.
do. 6Gub, Mun.

Gensch. Co
Georg Marien

S

102.76 102. ob
10.25 103.500

100.78v6o 40 96 2586
16100 101.100

102 00 10280

70.00d
48 103 00 103 00

r

man

c

C 5

O D

706.00 701.00b635
15

Fortlautende

l r

S

J

W e
R

t
O

T

Wostpr. neuid.

Dra. Kito
Ton. Giro
Br. Gern
Pomm. Ciro

67 2566

100.25648 100.70
95.50bB
78.000

4 96.50

h 96.70b
77.00

96.70

Losanleihen wer
87.00Augsburg

Braunschwelg
Cöln-Minden
Hamdurg

Dideoderg.
da. Meiningen,

Ausländ.
Anleihen

Bosnische E.
Griechische Mon.

8

3

00. 04 9Desterr. Sehatz.

e. k.
a

22.00
164 50 160.00b
j41.00 129255
109.75 105.25b
148 00 140. 00bB
111.25 113. 1266
180.00 120.5060
103 00 94 0066
179.50 170. 000

210.00b
90.00 84 50
90.00 84 000

108.50 101.00hb
500.000

31.10 31.60b
31.75 31.75d
63.10 63.60hb
27.25 27.10b
23.50 23.00d

e n

„Lo. 905
ürrische Adm.

do.

2

C
d

Ung. kenls

do. Kronen

Siem. Halske
o.

Siem.& Schueok.

o. 12 49

4

48
93.90 93.00b

103.60 102.6506
101.50 101.50b

Schiftfanrts-
Axktien.

heut voriger
Kurs

Argo.
O. -Austral.

Hamburg Am. P.

Hamdg. Reed.
Hambg. Südam.
Hansa
Kopenhagen
Norod. lioyd
Schles. Dampk.

Vor. fids

6

35

0
12
0

615.00b
216.00b

197.50 190.00bB
210 00b6

341.00b
300.0066

ſ84 756

320.00d
315.00 313.00b

Bank-Aktien. heut. Voriger
Kurs

Sadisohe Bank
k. t. Brau. ln
Bank für Thöcr,

do. Houe
Barmoer B.-V.

do. Kroditd.
Bayer. Hand.

do. Hyp. Bank
Bras. Bank t. O.

Braunschw. 6k
do. Hanno. Hyp

Contr. f. kisend

Chemn. 8.-V. e
Cod.-Got. Kr.
Com. v. Privatb.

Danr. Privatdk
Darms“. Bank
Dess. Lancdesbk
D.-Asiat. Bank

D. Ansiedlg.
Deute ha bank

do. tet Bk.
do. Hyo. Bank
do. Ratjon. Bk.

o

S

66.25 55 2500
140.75 140 00d

17006

T.budapest
kissadon
Boa

00. Uders. Bk.
Diskonto bes.
ODresdnet BSenk

Ess. Kro A.

e 2222

Berl. Handel.

T

er

a

u

v

ö
A

7

201.00 197.00h6

m 159 0000

176.50 176 E

wo 171.25b

240.50 235.50d
11350 111.006
710.00 610.00bB

164.256
175.00

zi000
208.00 207.5000
198.00 200.00d

180.00
170.00 176.50

147.00 146.5066

910.00 890.00b
250.00 249. 00b0
227.00 227.50b
206.00

bedburg Woll.
C. P. Bemdberg
Bendix, hHolz

0. berg, kvek.
Jul. Berger, Jief
Bergmann, klek.
Berſ.- And. M.
do. Comentbau
do. Cichorienfd.
do. Damptmöhl.
do. Elekt.-W.
do. da. Vrr.-A.
do. Gud. Huttab.

do. Holz-Com.
do. dute-Spin.
do. Masch. B.
00. Ar. Kunst.
do. Spod.- Vor.
do. do. Vrz.-A.
Berih., Messg.
Berzel, Bergw.
Boton- o. Mond.
Bing, örnd. M.
8irkenwerder
bismarckh.
R. Blumenfeld
Blumwe 4 8
Boch. Gubstahl
800. Hd. 8ch.
80ed., Reim.

d. Böhler Co.

t

O O

j. L. oDd
j. L.

1

i. S

1

Borsiguid. Terr.
8ösp. Walzw.

Braunk. o. We

Braunsehweigs.
8reitendg. C.
Brem. Allg. Gos.
Co. Linoleum
o. Vulkan
do. Wollkam.

Breslau. Soritf.
8rown Boveri
Bröning Sohn
Bröxor Kohl.

Brschw. Koh.
i

T 7

e

n n

Buderustisenu.
k. Busch., opt.

Busch Ubdenseh
ßusch, Wgl.
botzke Co., M.

Byk, Goldenu.

20
10

2

10
10

5 (675.00 580.0. b
446.00 440.000
228.00 225.00b

418.00b6
450.00 420.0006

d Gildemeister

240.50 241.5066
97.00 98.006

706.00 6890. 00b0

335.00 324.00b
281.0060
468.25b

250.00 247.00b
380.00 385.00b
361.00 870.00b
350.00 349 00b
470.00 465 00b
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510.00 489.50b
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G edwigshötto

Grb. Frd. Renn
Germ. Porild.
Gerresh. Glas
Ges. i. ol, Vnt.
Gieseol, Portl.

ds. Girmes Co.
Gadb. Schnei.

Gladendeck

Glauz. Zuck.
6br. Goedhart
Ih. Coldschm.

Görl. Masch.
Görl. Waggon
Cothasr Ngg.
Greppin. Wrk.
Grevenbr. Mech.

Gritrner Masch.
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Hagolderg, W.
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Hmdg. El.-W.
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Hangov. mmod.
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C. heckmann

Heim. im.

t

do. Woll-Jost. 2

61. M. Schaſichalke 18
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7772 7

L

hein Lohm.
Heine Co.
Heſc francke 25

d

s

317.76 318.75bB

310.28
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22 5810.90 510.0000

i 866.00 866.006

a28.00 400.
212.000769.00 760.00B

572.00
579.00

1172
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a40 00 920.000

308.25b6
760.00b6
190. 066
333.00b0

450.00b
498. 00b

388.00b0

365.00b

316.00d

192 00d
425.00b

254 25b

400.0066

148.00
439.50b
192.00b

551.00h6
579.00b
426.90b6

4600.25b0t 420. 00B

360.000B

Opp.-Fraud

F. Méguin Co.
Mehltheuer T.

H. Asinecke
Mer t. Wollw.
Dr. P. Meyer
Milow. kisen

Mix Genest
Möhle Rönin
Mölh. Bergw.
Möller Gumm.
Mäller Soeisof-
Yat.-Autom.

Meckarwerke
Neptun Schw.
MAqu-Finkenk.

Miedert. Kohl.
Mederschl., El.
Nitritfabrix
Nordd. Collufl.

do. Eiswerke
do. Gummi
do. dute-8Sp. B.
do. do. V. a. A.
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do. Steinget
do. TricotSopriek
do. Wollkàmm,

e eNdg. Herk.- W. e

dseh. k. B. J
do. fisen-lnd.
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Odw. Hartst.

Oeking Stahl.
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k. F. Ohles C.
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Orenst. K.
Usnadr. Kupf.
Ottens. kisw.
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assage A. C.

Peipers Cie.
Pferges Spina.
Phönix Bergb.

Jul. Pintsch
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Nev-Westend

r
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Nauhb. säu. Pr. I. L. o. O.
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S S
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380.00b
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330.00 320.50b
310.00b
517.0000
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5001.11.22
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Oast. Papier
4WTörk. unit.
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4*,, Kronen
2.6*8008t d
2,64 neue
4 Anatoh
48* do.
lissab. Stadt
4 Mexikan.
5* do. Bewäs.
S enhuantey

44 o.
Berl. Handels
Com. u. Priv.
Darmst. Bank
Dische. Bank
Oisconto-Oes
ODresd. Bank
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es s a

s s

s
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voriger

S c

888828

5

3

63 25a64 00

53.87459.87

69 00468.62269.87

99.97

53.87 54.76454.50

noutſger

Oest. Kredit
Törk. Tadak.

Argo Dampt.
Dtsch.-Austr.

Hbg.- Södam.

Hansa
Nordd. Lloyd

Sismarckh.
kochum Gub
Böderus kis.
Ot.-Loxembg.

Gelsenk. Bgw.

Harpener
Hoeschs. ahl,

Hohenlohe

Kattow B.
laurahdtts
Lothr. Hörten
Mannesmann

Osch. Eis -60.

Pnönix
Rhein. Braun.
Rheinstahl
Rombacher

Thaſe Eisonh.

A-6. f. Anilin.
Ang. Ct Guano

Bad. Anilin
Elbf. Farden
J. Golos m.
Höcehst Fard.

Obschl. Koks.

z 3orgm. Elokt.en. kl.
E. Ueht Kratt
F. Ouilaume
C. f. n. el. Unt.

Schuckert
Siem.-Halske

Adferworte
Augs. And. M.

Oseh. tis.- in.

Voriger heut

80.50 84.75
960.00

610.00
216.00 222.0023

265.90
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565 00
450.25

346.00

270.00 27975.
345.00 366.002
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343.00 353004
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69s.00 716 00

51000 6200
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392.00 400 o40s 00 o
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463 00
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o

204.50 213.50
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27250

34350 773
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ein Blutmee
dieſer Völke

fzubauen, kei

lkerbunt
diekutieren;

Haß, in de
ung der ehe
Prüſſel war

daß nur
giehung der
ffen werden
en Allianzen

i doch feſtge
die verantt

angenen Ze
n wir es he

d, das Einf
lkerbund

ükunft bli

V. T. B. r
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Stet. Vuſtan 294.7
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Denen e Kali 460.60
Kin. A48chors, 464.00
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gtoana o.
Ka Duigsa
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Wort W r

S
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e
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